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Deutschen auch vor ihren kleinsten Potentatin

Ein Publizist schrib an den Duodezfürsten Ernst Liniair von

IHessun : Wenn Gore nicht Gett wäre , wer alle Pilger ( Tott sc

als Eure hochfürstliche Duüurchlauchi 34 : auch vor den Beanıt

von denen Christian WeIT Lehrte , daß «Je als Gohilften des Maon¬

a Fürsten im Kieinen " seien , erstärh man In Den . Infelen

der Eheorie von der Omnipeteimz das Stanies hich He

ich für berecht ! Pa rer TEN Day les cite u ;
sich Tür berechtigt , 1a verpittchtern , Joh in alles cinzumisch Ca

ganze Privatleben des Bürgers wie cin tyrannbscher FHausvator roder

IN 2 ! X oseKlassenlehrer zuhas dcheieen und zu kotrlearen , Selbat als ae ta

eruditorum “ , die einziges wissenschaftliche Zeitschrift des damallı

Deutschland , kündieten an , daß sie nichts ihrer Kritik unis ! ¬

zichen würden , was die Rechte und Handlungen der Fürsten be¬

iclitreffe , Man begrüßte den Monarchen durch Knicfall um ]

sogar vor scmem Ieeren Wagen nieder , wenn man ii ) auf der

Straße begeanete , Danals kamen auch die zahlreichen Hofchargen

auf : Kämmerer , Kaplan , Medikus , Stallmeister , Jägermeister
Zeremonienmeister : auch die Gewerbetreibenden schlitzten co: sich

zur höchsten Ehre , zum Hofbäcker , Hoßchneider , Hofschuster

oder Hofgärtner ernannt zu werden . Alle Nichtadelizen , Bürger¬

tum und Volk , wurden als „ Roture ” verachtet , die nur dazu gut

schien , dem Hor Gel , Soldaten und Handlanger zu Hofe . Mın

war nicht eigentlich „ grausam * gegen sie : man hielt sie bloß Tür

Geschöpfe von einer anderen Gattung , die dement . prechend auch

andere Pflichten und andere oder vielmehr gar komme Rechte hätten .

Macaulay sagt schr zutreffend , daß Ludwig der Vierzchnte sich

keine Skrupel daraus machte , seine Untertanen aufzuerpfern , weil cr
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sens mit den Embpfindungen betrachtete , die man Cine

1
sonen Pustpfli Bed

. ; . .
5 einem hungrigen Rotkehlchen ont¬

een bringt . Dal Uiese Anschauungen auch In Doutschland durelh¬

drangen , war cine der Folgen der Französlermungn Uber die Christlar

YThonuasius bemerkte : « Französische Kleider , dranzösische Speisen .
an1yzöstscher Hausrai dranzösische Sprache , Französische Sitte :

französische Sünden , ja ar Iranzösische Krankheiten sind durch¬

ochends Im Schwange , "5 Dieser Uhomastus bedeutete einen der

wenigen Akilyposten des damaligen deutschen Geisteslcbens , £
SUN

War einer der frühesten und Leidenschaltlichsten Gegner der Folter

und derFisenprozesse , der orste Gelchrte von Rang , der deutsch

; . . .
schrich und deutsche Vorlesungen hich , und der Herausgeber den

ersten pepuliren deutschen Zeitschrift , der Freimütigen , Iustlgen

und ernsthaften , jedoch vernunft - und gesetzmäßigen Godanken

oder Monatsecspräche über alles , fürnchmlich über neue Bücher ” ,
805 } N

indenen er in ciner zwar Immer noch schwühtnegen , ungelenken und

Sir IT . rate ch Br. ey ver eten Sprache , aber
;

Mt Zub lesen ITaNnZOsischen BTOCKUH VETTMENSTEN SPPUCHG , aber IMıIL

viel Witz und Anschaulichkeit umd siaunenswerter kühnheit fası

alcin halbes Jahrhundert lang aNe Mißsvinde seines Volkes und Zi

und Aufgeblasenheit der Pre¬
alters bekämpfte : die Pedante :

fessoren , die Intoleranz der Gebutlichen , die Charlatanerie der

Ärzte , die Rabulisterei der Juristen , die Sittenroheit der Studenten ,

die Unredlichkeit der Kaufleute , die Trägheit der Handwerker , die

Liederlichkeit des Adels und noch vieles andere , Seine Haupiforde¬

rune Lt , daß man sich auf ZnneEtcte , Gelchrsamkeit , Zeaufe d’ esprit ,

Kir fa conf und Galanterie befleißige ": scin

Mescer ist Nützlichkeit und Brauchbarkeit fürs Leben ” . Er ist a

ausschlichlicher Wert

mit der Vater der deutschen Aufklärung yeworden , Zu einer Zeit ,

Wo noch Mut und Originahtät dazu gehörte , solche Prinzipien zu

verfechten , und zugleich der Vater des deutschen Journalismus

indem er es zum erstenmal unternahm , geistige Fragen in einer

Form zu behandeln , die für Jedermann verständlich und anregend

war . Neben ihm ist kaum etwas anderes erwähnenswert als die Be¬

streburgen der Pietisten , die mit Erfolg bemüht waren , den T’ heo¬

Jogengeist des Zelotismus und der Wortspalteros1 Zu bekämpfen
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Der Große
Kurfürst

und cin praktbches Christentum der Brüderlichkeit und Finfalt ins

Volk zu tragen , und die prachtveillen Prodigten Abraham a Saneta

Claras , dieses Kabarettiers auf der Kanzel , In ihm TIcht noch der

ganze DreißigJährige Krieg mit seinem Plündern , " Fotschlagen und

Weiberschänden und seinem primitiyen Mutterwitz brutaler Augen¬

hlicksmenschen zer hielt cs mit der Sitte derZeit und hatdie deutsche

Sprache in seinen Bildern gebrandschatzt , In seinen GTeichnissen gu¬

notzüchtigt und in seinen Strafreden zum Tetschläger gemacht ,

In jenen Zeitraum fällt auch der erste Aufstieg des branden¬
7 N
burgisch - preußischen Staats , den der Große Kurfürst zu emer

vuropäischen Macht erhob , Er befreite durch kluge und perfide
Politik das Herzogtum Preußen von der polnischen Lehenshoheit

und begründete in seinen Ländern durch Niederwerfung der

Stände die unumschränkte Monarchie , wohel er vor großen Brutali¬

täten und Rechtsbrüchen nicht zurückscheute : zur Befestigung
seiner Herrschaft Im Innern und zum Schutz vor der stets drohen¬

den schwedischen Großmacht schuf er das stehende Heer , den

miles perpetuus , Er erbaute den Friedrich - WilhelmKanal , der die

Elbe mit der Oder verband , richtete eine eigene Post ein , die viel

schneller führ als die Taxissche , reformierte das Steuerwesen und

den Unterricht , auch den höheren durch Stintung der Universität

Duisburg , förderte den Ackerbau , die Vichzucht und die Moor¬

, UNLET aN¬kultur , vergrößerte und verschönerte seine Haupıstadt
derum durch die SchloßbibHothek und die Baumanlagen vor der

Schloßbrücke , die den Namen „ Unter den Linden erhichen .

unterhielt eine Meine Kriegsmarine , die jedoch schon unter seinem

Nachfolger wieder verfiel , und gründete sogar eine Handelskolonie

mit einem Fort an der Goldküste von Guinea , In seiner Religions¬

politik war er von der größten " Toleranz geleitet : obgleich selber

reformiert , gewährte er nicht bloß Tutheranern und Karholiken ,

sondern selbst Sozinianern und Mennoniten völlige Freiheit und

sein „ Potsdamer Edikt “ lud alle Verfolgten ein , unter seinen Schutz

zu kommen , wodurch vor allem viele Hugenotten ins Land gezogen

wurden , die sich als Ingenieure und Architekten , Fabrikanten und

Finanziers schr nützlich betätigten ,
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